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legt wird. Geistesklarheit wird durch Pflanzenkost jedenfalls
mehr befördert als durch Fleischkost. — So kann der Europäer
die Auffassungskraft der Hindukinder nicht genug bewundern. —
Ganz ähnliche Wirkungen haben sich im großen Waisenhause
zu Albany in Amerika herausgestellt, in welchem der Arzt,
Dr. Combe, ausschließliche Pflanzenkost einführte. Die Lehrer
konnten nicht genug staunen über den für Geist und Körper
daraus hervorgegangenen günstigen Wechsel. Die Krankenstube,
die früher immer von Patienten belagert gewesen, wurde nun
leer und öde. Indolente Knaben wurden aufgeweckt und lern-
begierig, und die Rangenhaftigkeit und Ungezogenheit der meisten
Knaben machte einem sittsamen Ernste Platz. So veredelnd
wirkt die ausschließliche Pflanzennahrung auf den durch Fleisch¬
kost beeinflußten Körper! —

Wie leicht der Einwurf zerfällt, daß wir durch unser
Klima auf tierische Nahrung angewiesen seien, geht aus dem
einfachen Thatbestände hervor, daß die Hudsonsbay-Kompagnie
seit längerer Zeit ihre Beamten dort durch bloße Pflanzenkost
unterhält, weil sich herausgestellt hat, daß dieselben bei 2 1

/2
Pfund Brot der Kälte eben so gut Widerstand leisten, als bei
8 Pfund Fleisch. Ganz ähnliche Beobachtungen haben die
Kapitaine Parry und Roß auf ihren Nordpolfahrten angestellt.
Ihre Matrosen haben bei bloßer Pflanzennahrung der Kälte viel
besser widerstanden, als bei Fleischkost, und diese Beobachtung hat
sich allen Vegetarianern in ihrer eigenen Erfahrung aufgedrängt.
Ebenso ertragen sie die Hitze besser als Fleischesser, weil ihre
Körper von überflüssigen schlechten Säften befreit sind.

Für Jene, welche namentlich der Gesundheit wegen zum
Vegetarianismus übergehen, will ich nachstehend noch ein Rai-
sonnement des Vegetarianers Hibberd mitteilen :

„Vegetarianismus bedeutet in seiner einfachsten Annahme
Enthaltsamkeit vom Tiersleisch; in einem mehr ausgedehnten
Sinne begreift er alle moralischen Pflichten des Menschen im
Verkehr mit seinen Nebengeschöpfen in sich. Es giebt verschie¬
dene Beweggründe, welche die Menschen zur Annahme des vege-
tarianischen Systems veranlassen. Einige davon stützen sich

hauptsächlich auf die Überzeugung, daß das Quälen und Töten
der Tiere die großen Gesetze moralischer Pflicht verletze, andere
finden besonders in der Thatsache ihren Grund, daß vegetaria-
nische Gewohnheiten zu einer höheren und vollkommeneren Ent-
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